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Mit Bewegung spielend lernen

In der Kindertagesstätte „Aufwind“ setzt man
ebenfalls auf Bewegung als wichtiges Entwicklungs-

element. Beim Toben, Turnen und Tanzen können die
Kleinen ihren natürlichen Bewegungsdrang ausleben und

dabei spielend fürs Leben lernen. Das aktive Miteinander trai-
niert die motorischen Fähigkeiten und fördert ganz automatisch

Konzentration und Lernfähigkeit. Und weil zu einer gesunden Entwick-
lung auch immer die richtige Ernährung gehört, wird mit den Kindern regel-

mäßig gekocht. Messen, Rühren und Schneiden – das alles macht den kleinen
Köchen viel Freude und beim anschließenden Essen entdecken die Kinder, wie
gut Vitamine schmecken können. Die Kindertagesstätte „Aufwind“ befindet
sich in der Karlsruher Südstadt und ist ein Gemeinschaftsprojekt von Stadt,
Arbeiterwohlfahrt und unserer Stiftung. Insgesamt verfügt die Einrichtung über
rund 60 Betreuungsplätze. Vom Säuglingsalter bis zum Schuleintritt werden die
Kinder altersgerecht gefördert und liebevoll betreut.

Zukunftschancen geben

Das Projekt „JuMA – Junge Menschen im Aufwind“ feierte 2009 sein 5-jähriges
Bestehen. Diese Initiative wird von der Bewährungshilfe Speyer getragen und
bietet straffällig gewordenen Jugendlichen eine echte Chance auf eine Zukunft
mit Perspektive. Unter sozialpädagogischer und arbeitstherapeutischer Betreu-
ung leisten die Jugendlichen gerichtlich verordnete Arbeitsstunden ab und ler-
nen ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten. Außerdem unterstützt „JuMA“ die
Jugendlichen durch Bewerbungstraining, Benimm-Seminare und Prakti-
kumsvermittlung bei der Suche eines Ausbildungsplatzes. Denn die
Aufnahme einer beruflichen Tätigkeit ist einer der wohl wichtigsten
Schritte auf dem Weg in ein geregeltes Leben. Bis die Jugendli-
chen soweit sind und selbstständig auf eigenen Beinen stehen,
übernehmen sie gemeinnützige Aufgaben. Zum Beispiel
bewirten sie die Kantine im Amtsgericht Speyer und führen
Grünpflege-, Wald- und Renovierungsarbeiten aus.
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Kleine Patienten ermutigen und fördern

In der Angelika-Lautenschläger-Klinik des Universitätskli-
nikums Heidelberg engagiert sich die Stiftung „Aufwind“

für kranke Kinder. Im dortigen Zentrum für Kinder- und
Jugendmedizin wurden 2009 drei Spielzimmer eingerichtet. Hier

ist viel Raum für Spiel, Kreativität und Entspannung. Die Kinder können
den oft sehr belastenden Klinikalltag hinter sich lassen und neuen Mut schöpfen.
Bestärkt werden die kleinen Patienten durch erfahrene ErzieherInnen. Sie haben
für jedes Alter und die unterschiedlichsten Interessen die passenden Anregun-
gen. Im Frühjahr 2010 wurde das Projekt um ein Bildungsprogramm für Vor-
schulpatienten erweitert. Dank dieser Förderung können sich kranke Kinder trotz
zeitaufwändiger Therapie und Diagnostik auf die Schulzeit vorbereiten. Eine
Möglichkeit, die ihnen sonst oft verwehrt bleibt.

Bildungsreise in die Natur

Im Zentrum des neuesten Förderprojektes von „Aufwind“ steht die Umweltbil-
dung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. In den nächsten Jahren soll
in Speyer ein Haus für Natur und Bildung entstehen, das von sechs bestehenden
Organisationen mit Leben gefüllt wird. Der Verein Forschungswerkstatt Natur-
Kunst-Technik, die Rucksackschule des Forstamtes Pfälzer Rheinauen, die Freie
Reformschule Speyer, der Verein Naturspur und die Waldkindergärten St. Josef
und Flohkiste Speyer schaffen erlebnisreiche Begegnungen direkt in der Natur.
Denn nirgendwo sonst kann man die faszinierende Umwelt besser begreifen.
Der verantwortungsbewusste Umgang mit natürlichen Ressourcen wird dabei
zur Selbstverständlichkeit. Ziel ist es, für die ganze Region Bildungsaktivitäten zu
bieten. Das Speyerer Haus für Natur und Bildung soll weit ausstrahlen und zum
Knotenpunkt der Umweltbildung werden.

Solidarität im Aufwind

In doppelter Hinsicht gilt: „Aufwind“ kommt gut an! Erstens wird jeder Cent der
Spenden ohne Abzug für die Sozialprojekte eingesetzt, weil jegliche Kosten von
der PSD Bank getragen werden und zweitens erntet die Stiftungsarbeit in der
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Öffentlichkeit viel Anerkennung. Zahlreiche priva-
te Förderer unterstützen die Stiftung „Aufwind“.
Vor allem bei Benefiz-Veranstaltungen kommen
regelmäßig hohe Spendenbeträge für die gute
Sache zusammen.

Ein Beispiel dafür sind die bereits zur Tradition geworde-
nen Benefiz-Golfturniere. Gleich auf drei Veranstaltungen
hieß es im Jahr 2009: „Abschlag für Aufwind“. Einmal beim
Golfclub Hofgut Scheibenhardt, einmal auf dem Platz des Golf-
clubs Pfalz und beim größten Charity-Golfcup in Königsbach-Stein.
Dort fanden sich am 26. Juli 2009 insgesamt 100 Damen und Herren auf
der Anlage des Golfclubs Johannesthal ein und spendeten gemeinsam mit den
Sponsoren über 36.000 Euro. Zu den Startern gehörten mehrere Prominente wie
Olaf Thon, Anke Huber und Sven Ottke. Außerdem war der Radiosender „die
neue welle“ live dabei und sendete während des ganzen Tages Berichte und
Interviews.

Die Aktion „Freiwaschtage“ sorgt seit 2007 immer wieder für zusätzliche Spen-
den. Dabei laden die EFA-Tankstellenbetriebe und der Radiosender „die neue
welle“ zum kostenlosen Autowaschen ein und spenden je Fahrzeug 3 Euro an
die Stiftung „Aufwind“. Auch 2009 bildeten sich an den Aktionstagen lange
Warteschlangen vor den Waschstraßen. Dank 882 geduldiger Autofahrer und
der großzügigen Aufrundung von Wolfgang Fahrer der EFA-Tankstellenbetriebe
erhielt die Stiftung einen Scheck über 5.000 Euro. 

Wir bedanken uns im Namen der Sozialprojekte für die tollen Aktionen und für
jede einzelne Spende und hoffen auf weitere Unterstützung. Denn Menschlich-
keit braucht noch mehr Aufwind. Helfen Sie uns, die Perspektiven für Kinder,
Jugendliche und Familien nachhaltig zu verbessern.

Golfen für den guten Zweck
beim Charity-Golfcup in
Königsbach-Stein
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Gemeinsame Werbekampagne der PSD Banken

Die 15 PSD Banken in Deutschland erzielen immer wieder
Spitzenplätze bei Finanztests unabhängiger Institute und

Medien. Die Kundenzufriedenheit liegt für die gesamte Gruppe
weit über dem Branchendurchschnitt. Zur weiteren Erhöhung

des Bekanntheitsgrades und um das Markenprofil zu stärken,
haben sich alle Banken dazu entschlossen, über das gesamte Jahr

2010 eine groß angelegte, gemeinsame Werbekam pagne durchzu-
führen. Die Bündelung der Werbebudgets ermöglicht es dabei erstmals

in der Geschichte der Bankengruppe Fernsehwerbung auf den Hauptfern-
sehkanälen zu schalten. Parallel dazu weisen in vielen Großstädten Deutsch-
lands Großflächenplakate auf die Produkte der PSD Banken hin. Regionale Kam-
pagnen der einzelnen Banken unterstützen die Werbewirkung.

Zusammen mit einer renommierten Werbeagentur aus München wurde 2009
eine Werbelinie konzipiert, die die Stärken unserer genossenschaftlichen Direkt-
bankengruppe hervorhebt. Der Kampagnen-Slogan „Hier ist günstig sicher“
unterstreicht die Vorteile, die bestehende Kunden bereits seit Jahren schätzen.
Ziel der Kampagne war unter anderem, ein Schlüsselbild zu kreieren, mit dem
wir in Zukunft klar assoziiert werden. Als ideal erweist sich das Symbol des
Leuchtturms, das in der Kampagne verwendet wird. Der Leuchtturm steht für
Schutz, Sicherheit, Verlässlichkeit, Stabilität und Dauerhaftigkeit. Für diese Eigen-
schaften stehen wir seit über 135 Jahren.

Hier ist günstig sicher
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PSD Bank Karlsruhe-Neustadt eG

Rechtsform
Eingetragene Genossenschaft, Registergericht Mannheim, GnR 1000 95

Aufsichtsrat
Michael Schmidt (Vorsitzender), Jurist, Senior Professional, Deutsche Post AG

Jürgen Ziegler (Stellv. Vorsitzender), Bezirksgeschäftsführer ver.di Mittelbaden-Nordschwarzwald

Josef Görgen, Betriebsrat Technischer Kundendienst Zentrale Services Hannover, Deutsche Telekom AG

Hildegard Herberg, Fernmeldebetriebsinspektorin

Robert Hoff, Betriebsrat der Niederlassung Brief  Karlsruhe, Deutsche Post AG

Albert Kron, Technischer Postbetriebsinspektor a.D. 

Bruno Ledig, Bankdirektor a.D.

Hans-Gerhard Mader, Jurist, Abteilungspräsident a.D., bis 24. Juni 2009 im Aufsichtsrat

Nikolaus Riexinger, Diplom-Ingenieur, Deutsche Telekom AG

Siegbert Schindler, Postoberamtsrat a.D., seit 24. Juni 2009 im Aufsichtsrat

Harald Sparn, Betriebsratsvorsitzender T-Com, Geschäftskunden niederlassung Neustadt/Weinstraße 

Gerda Steck, Postamtsfrau a.D.

Dietrich Unverfehrt, Jurist, Postdirektor a.D.

Vorstand
Bernhard Slavetinsky (Vorsitzender)
Volker Staege (Stellv. Vorsitzender) 
Volker Deck

Bereichsleiter
Christoph Krämer (Betrieb)
Richard Kraus (bis 30. Juni 2009)
Holger Morlock (Marketing)
Matthias Wiedemer (Qualitätssicherung)
Michael Wurtz (Vertrieb)

Verbandszugehörigkeit 
Verband der PSD Banken e.V., Dreizehnmorgenweg 36, 53175 Bonn

Zentralbank
DZ BANK, Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Platz der Republik, 60265 Frankfurt am Main




